für den 


Nr. 38 


Belkin des Landratsamtes 
h und des Kreisausſchuſſes. 


Ureisfeuerwehrverband. 
Im Anſchluß an die Gemeindevorſteherverſammlung 
findet am 
Sonnabend, den 3. Oktober d. Is., m ittags 12½ Uhr, 
im Kreistagſaale hierſelbſt 
eine ordentliche Hauptverſammlung des Ureisfeuerwehr⸗ 
verbandes des Kreifes Gr. Werder mit e 
Tagesordnung 


tatt. 
8 1. Neuwahl des Verbandsaus ſchuſſes. 

2. Tätigfeitsbericht und Rechnungslegung. 

5. Beilragsleiſtung für das laufende Geſchäftsjahr. 

4. Bewilligung von Beihilfen. 

5. Verſchiedenes. 

Anfchliegend an die Tagung erfolgt in Tiegenhof um 
1½ Uhr mittags eine Vorführung der Motorſpritze der 
Gemeinde Einlage. 

Die dern Kreisfeuerwehrverbande angeſchloſſenen Ge · 
meinden werden mit der Bitte um zahlreiches Erſcheinen 
eingeladen. Gemäß $ 6 letzter Abſatz der, Satzungen iſt 
jede Gemeinde berechtigt, einen Abgeordneten zur Haupt. 
verſammlung zu entſenden. 

Tiegenhof, den 22. September 1925. 

17 8 Landrak als Vorſitzender des Kreis aus ſchuſſes. 


La. EEE 
Beratungsitellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenbof im Kreishauſe an jedem Mittwoch 5 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 1 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
im Waiſenhauſe Dienstag, den 20. Gktober 1925. 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Schöneberg Gaſthaus Schmidt, den 27. Oktober 1925. 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. 
In den Beratungsſtellen wird evtl. die Aufnahme i in die Staatliche 
rauenklinik Danzig⸗Fangfuhr als Hausſchwangere vermittelt. Sie 
iſt jedoch nur dann, möglich, wenn die Schwangere noch wenigſtens 
4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. N 
Tiegenhof, den 19. September 1925. 


Kreiswohlfahrts amt. 


Neuteich 


Vr. FIR 
Formularbezug für Amts vorſteher, Gemeinde⸗ 


vorſteher, Standesbeamte und Schiedsmänner. 
Einem vielfachen Bedürfnis entſprechend, wird die Ne isblatt 
drucke veĩ v. N. Pe eh in Neuteich ein Formularlager für Amts⸗ 
vorſteher, Gemeindevorſteher, Standesbeamte und Schiedsmänner eröff⸗ 
nen. Die Formulare werden diesfeits entworfen, ſodaß fie allen amt- 
lich zu ſtellenden Anforderungen entſprechen. Die Beſtellungen ſind 
direkt an die Kreisblattdruckerei zu 3 Der Aufbau des Formular⸗ 
lagers kann bei der großen Anzahl der Formulare nur allmählich 
vor ſich gehen, jedoch hoffe ich, daß er in einigen Monaten durch⸗ 
geführt ſein wird. Die Formulare gliedern ſich, ihrer Beſtimmung 
für die einzelnen Dienſtſtellen entſprechend, in 4 Abteilungen mit 

fortlaufender Nummer wie folgt: 

Abt. A für Amtsvorſteher, 

„ G „ Gemeindevorſteher, 

Sen S 

„ 


Neuteich, den 24. September 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


"1925 


werden unter Angabe der Abt. und ae Forklanfenb durch das 

Kreisblatt bekanntgegeben. Nach beendetem Aufbau des Formular⸗ 

lagers wird die Druckerei ein Geſamtverzeichnis herſtellen und an 

die einzelnen Dienſtſtellen ohne Preisberechnung verfenden. Wünſche 
auf andere Ausgeſtaltung der Formulare, insbeſondere bei etwaigem 

Neudruck, ſind ausſchließlich an den Kreisausſchuß zu richten. 

Die Druckerei wird als erſte Serie folgende Vordrucke für Ger 

meinden herſtellen und auf Lager nehmen: 5 

Abt. G Nr. 1. Einladung zur Gemeindeſitzung. 

2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemein⸗ 
deſitzung. 

5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

„ „ „4. Feſtſtellungsbeſchluß der. Gemeinderechnung. 

5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermitte⸗ 
lung des Unterſtützungswohnſitzes. 

6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines 
Bilfsbedürftigen. 

6a. Rechnungen für auswärtige Grtsarmenverbände 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

7. e über die Art der Jagdverpach- 
tung, über die Auslegung der Pachtbedingungen 
und über die Anberaumung des Verpachtungs⸗ 
termins. 

8. Jagdpachtbedingungen. 

9. Bietungsverhandlung über Jagdverpachtung. 

„ „ „ 10. Jagdpachtvertrag. 

Tiegenhof, = 19. September ‚1925. 


118 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Gemeinderechnungen für 1924. 


Die Herren Gemeindevorſteher vou 
Altenau, Altendorf, Bärwalde, Beiershorſt, Blumſtein, Brodſack, 
Bröske, Dammfelde, Eichwalde, Fürſtenau, Grenzdorf A, Grenz- 
dorf B, Halbftadt, Zerrenhagen, Jankendorf, ‚Kl. Leſewitz, Hl. 
Lichtenau, Ließau, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Maus dorf, Kl. Maus- 
dorferweide, Neunhuben, Veuſtädterwald, Neuteicherhinterfeld, 
Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Pieckel, Pletzendorf, Pordenau, 
Keinland, Schadwalde, Schöneberg, Stadtfelde, Stobbendorf Tiegen⸗ 
hagen, Crappenfelde, ierzehnhuben, Vogtei und Seyersvorderkampen 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 4. 
Mai d. Is. in Nr. Is wiederholt an Einſendung einer beglaubigten Ab- 
ſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung fr 1924 
nunmehr in ſpäteſtens ld. Tagen erinnert. 
Tiegenhof, den 21. September 1925. 


= Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
cr. 4. 


Zahlung von Beiträgen zur landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes werden unter Bezugnahme auf 
die Umdruckverfügung vom 5. 6. d. Is. an pünktliche Einſendung der 
am 1. Oktober 8. Is. fälligen ll. Beitragsrate zur land- 
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in Höhe von 60% des Geſamt— 
betrages erſucht. 

Tiegenhof, den 15. September 1925. 

Der Kreisausſchuß als Sektionsvorſtand der landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Amtsbezirk Neukirch. 

Der Schneider Fritz Hooge in Neukirch iſt als Amts diener und 
Vollziehungsbeamter für den Amtsbezirk Neukirch beſtellt N als 
folder. von mir beftättat worden. 

Ciegenhof, den 16. September 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreis aus ſchuſſes 
Nr. 5a. — 

Auf Grund des 8 ss des Aufwertungsgeſetzes vom 16. Juli 1925 
hat die Reichsregierung verordnet: 


Nr. 5. 


SA 
Die Aufforderung zur Anmeldung des Altbeſitzes von Schuldver⸗ 
ſchreibungen auf Grund des $ 39 des Aufwertungsgeſetzes hat in 
nachſtehender Form zu erfolgen: 


„Aufforderung zur Anmeldung des Altbefiges von Induſtrie⸗ 
obligationen. 5 ; 
Gemäß $ 39 des Aufwertungsgeſetzes vom 16. Juli 1925 (R. 
G. Bl. 1. 5. 117) fordern wir die Altbeſitzer unſerer 
o % ͤ igen Anleihe vom Jahre 
der nachſtehend aufgeführten Anleihen: 
. 


2: 
auf, ihre Schuldverſchreibungen, für die die Vorrechte des Altbeſitzers 
in Anſpruch genommen werden, zur Vermeidung des Verluſtes des 
Genußrechts, innerhalb einer Friſt von einem Monat ſeit dem Er⸗ 
ſcheinen dieſer Aufforderung im e Keichsanzeiger bei: 
3 22 ͤö;4‚ẽ een oder 8 


anzumelden. 

Der Anmeldung ſind die Mäntel der Schuldverſchreibungen oder 
der Nachweis ihrer Hinterlegung beizufügen. 

Altbeſitzer ſind die Inhaber von Schuldverſchreibungen, die ihre 
Schuldverſchreibungen vor dem 1. Juli 1920 erworben haben und 
die bis zur Anmeldung Gbligationsgläubiger geblieben find. Den 
Altbeſitzern ſtehen gleich die Inhaber von Schuldverſchreibungen, die 
gemäß § 36 des Aufwertungsgeſetzes als vor dem 1. Juli 1920 er⸗ 
worben anzuſehen ſind. 

Beweismittel für den Altbeſitz ſind binnen einer Friſt von zwei 
Monaten ſeit dem Erſcheinen dieſer Aufforderung im Deutſchen 
Reichsanzeiger einzureichen.“ 


2 
In der Aufforderung im Deutſchen Keichsanzeiger iſt ferner der 
Seitpunkt der Veröffentlichung in den übrigen von den Unternehmen 
gewählten Zeitungen anzugeben, und zwar in folgender Form: 
„Die Aufforderung iſt in den nachſtehenden Geſellſchaftsblättern 
erſchienen: a 


ann —˙•˙ìoſ«s»-8ŕ R 4 


f 8 5. 

Die im § 39 des Aufwertungsgeſetzes vorgeſehene Friſt von 
einem Monat wird nur durch eine Aufforderung im Deutſchen Keichs⸗ 
anzeiger, die der in 88 1 und 2 vorgeſehenen Faſſung entſpricht, in 
Lauf geſetzt. Der Lauf der Friſt beginnt mit der Deröffentlichung 
im Reichsanzeiger. 


84. 
Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 16. Juli 1925 in Kraft. 
Berlin, den 29. Auguſt 1925. 
Dev Beichsminijter der Juſtiz. 
J. N. Dumke. 
Der Reichswirtſchaftsminiſter. 
0 J. V.: Trendelenburg. 


Anmerkung: 

Auf die Verordnung im Reichsanzeiger Nr. 202 vom 29. 8. 25 
wird nachdrücklichſt hingewieſen. 

Die Aufforderung zur Anmeldung des Altbeſitzes von Induſtrie⸗ 
Obligationen muß nach dem Schema der Verordnung vom 29. Au⸗ 
guſt 1925 bis zum 30. September d. Is. erfolgen. Alle vor 
dem 29. 8. 25 erlaſſenen Aufforderungen ſind unwirkſam. Nur durch 
ſolche formgerechte Aufforderung im Keichsanzeiger wird die Friſt 
des § 39 des Aufwertungsgeſetzes in Lauf geſetzt. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 22. September 1925. 

Der Landrat. 
Ur. 6. 


Gebührenordnung für Diehjeuchenpolizeiliche 


Maßnahmen. 

Auf Grund des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 8 16 
(R. G. Bl. S. 51 fi) und der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung 
vom 1. Mai 1912 (Ausführungsanweiſung zum Diehfeuchengefet 
vom 26. Juni 1909 K. G. Bl. S. 519 ff.) wird beſtimmt: 


1 
Nachſtehend aufgeführte Betriebe uſw. unterliegen der amtstier⸗ 
ärztlichen Aufſicht: 

a Viehmärkte und Wochenmärkte, bei denen Vieh zum Auftrieb 
kommt, ſoweit ſie nicht ausdrücklich befreit ſind, bei jedesmaligem 
Stattfinden, 

b öffentliche Schlachthöfe, vierteljährlich einmal, 

c Schlacht- und Nutzviehhöfe, vierteljährlich einmal, 2 

d Privatſchlachthöfe, Wurſtmachereien und ſonſtige Fleiſchverar⸗ 
beitungsſtätten, vierteljährlich einmal, a 

e öffentliche Tierſchauen, bei jedesmaligem Stattfinden, 

f zu Handelszwecken oder zum öffentlichen Verkauf zuſammenge⸗ 
brachte Viehbeſtände verſchiedener Beſitzer bei jedesmaligem 
Zuſammenbringen, 

g Händlerſtallungen für mehr als 10 Stück Großvieh oder mehr 
als 25 Stück Kleinvieh, vierteljährlich einmal, kleinere Stallungen 
halbjährlich einmal, 

h Gaſtſtallungen für mehr als 10 Stück Großvieh, vierteljährlich 
einmal, kleinere Stallungen halbjährlich einmal, 
Schweinemäſtereien, halbjährlich einmal, 

Abdeckereien, vierteljährlich einmal. 


* 


122 


An Gebühren gelangen durch die Amtstier ärzte für jede Be» 
ſichtigung zur Erhebung: - N 
l. zu a) wenn Pferde, Rinder, Schweine uſw. zuſammen oder 
5 Pferde bezw. Kinder allein aufgetrieben werden 12,00 G 
wenn Schweine und ſonſtiges Kleinvieh 


allein aufgetrieben werden 6,00 G 

Il. zu d) oder c) JJJ·; et  ERNDNG 

. e er 00 G 
IV. zu e) oder f) pro Pferd e 30,08: 
pro Klauentier 0,25 G 

g mindeſtens jedcg g 6,00 G 

bei Geflügel⸗, Funde⸗ oder Kaninchenausſtellungen 6,00 G 


Außerdem kommen die evtl. entſtandenen Reiſekoſten zur Er⸗ 
hebung. f 


3. 1 
Die Amtstierärzte ſind gehalten, alle Beſichtigungen möglicht 
dann — aber innerhalb des vorgeſchriebenen Seitabſchnittes — vor: 
zunehmen, wenn ſie aus anderem dienſtlichen Anlaß in dem in 
Frage kommenden Ort oder feiner Nähe anweſend find. N 
Reiſekoſten dürfen nur dann zur Erhebung kommen, wenn es 
nicht möglich iſt, die Beſichtigung gelegentlich einer anderen Dienſt⸗ 
reiſe vorzunehmen. 


§ 4. 
Die Gebühren ſind an die Staatshauptkaſſe abzuführen. Die 
Keiſekoſten verbleiben den Deterinärbeamten. 


u 
1 5 Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in 
raft. 1 
Danzig, den 14. Auguft 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht: | 
Tiegenhof, den 12. September 1925. 
Der Landrat. 


Nr . 5 — — f 
Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 


Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen und binnen 14 

Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Willi Augſtein geb. 21. 9. 1900 

zuletzt in Seyersvorderkampen wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. 

wohin ſich der ſelbe von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht 

erforderlich. N 
Tiegenhof, den 14. September 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Aufhebung einer Feſtnahme. 


Die von mir durch Bekanntmachung vom 25. 8. 1925 (Kreis- 
blatt Nr. 35) angeordneten Ermittelungen nach dem FKürſorgezögling 
Alfred Hildebrandt find einzuſtellen, da Hildebrandt inzwiſchen feſt⸗ 
genommen und der Fürſorgeanſtalt Silberhammer zugeführt iſt. 

Die Ermittelungen nach dem Fürſorgezögling Willi Derz find 
weiterhin fortzuſetzen. 

Tiegenhof, den is. September 1925. 

Der Landrat. 


Nr. 8. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Gemeindevorſteher⸗Verſammlung. 


Su einer Sitzung des Gemeindevorſteher⸗Verbandes lade 
ich auf Sonnabend, den 3. Oktober d. Is., vormittags 
10½ Uhr, im Kreistagſaale in Tiegenhof mit der 
Bitte um zahlreiches Erſcheinen ergebenſt ein. 

Tagesordnung: i 
1. Satzungsgemäße Wahl der Dorftandsmitglieder. 
2. Unterftügung der unehelichen Kinder. 
3. Urankenverſicherung der Erwerbsloſen. 
4. Meinungsaustauſch. 
Eine Stunde vorher 
Fleiſchermeiſter Philipfen. . 
Bärwalde, den 20. September 1925. 
Der Vorſitzende des o 8. 
| : Wiens. 


Schwente⸗Verband. 


Die diesjährige Michaeli⸗Schau der Schwente findet für die ober⸗ 
halb der Staatschauſſee gelegenen Strecken am Sonnabend, den 
26. September, für ſämtliche andere Strecken der Schwente am 
Montag, den 28. September ſtatt. 5 8 

Zur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei der Schau 
verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen der neuen Deich: und 


Vorſtandsſitzung bei Herrn 


Dorflutsordnung vom 27. 10. 97. Gras und Kraut an den Böſchungen 
ſind abzumähen und zu entfernen. Ein Beweiden der Böſchungen 
und Wälle ift verboten. Häune, aber im Zuge des Reitweges nie⸗ 
mals Stacheldrahtzäune, dürfen nicht innerhalb eines Meters vom 
Uferborde geſetzt werden. Sämtliche Hinderniſſe, die ein Bereiten der 
Ufer erſchweren, find zu entfernen, Fuleitungsgräben find zu übers 
brücken und zwar von demjenigen, in deſſen Grenzen der Graben 
liegt, reſp. demjenigen, dem die Unterhaltung des Grabens obliegt. 

Fuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnungen unterliegen der 
Beſtrafung laut Statut, wie nach den Beſtimmungen des Beſchluſſes 
der Generalverſammlung vom 28. Februar 1911. 

Die Herren Gemeindevorſteher der an die Schwente grenzenden 
Ortſchaften bitte ich, dieſe Bekanntmachung den Intereſſenten zur 
Kenntnis zu bringen. 

Marienau, den 15. September 1925. 

Der Verbandsvorſteher. 
Otto Lietz. 


Zuchtvieh⸗ Auktion in Marienburg Wpr. 

Die Weſtpr. Holländer⸗Herdbuchgeſellſchaft Marienburg veran⸗ 
ftaltet am Donnerstag, den 1. Oktober im Anſchluß an die D. L. G.⸗ 
Woche in Königsberg ihre 104. Zuchtvieh⸗Auktion, die mit etwa 40 
Bullen und 20 hochtragenden Färſen und Kühen beſchickt ſein wird. 
Die beſten und milchreichſten Herden beteiligen ſich an der Auktion, 
fo 3. B. kommen aus der bekannten Herde des Rerrn Wüſt⸗Votzen⸗ 


Danzig a 
Thenlergailipiel im Nenteich 


Sonnabend, d. 26. Sept. 1925, 


abends 8 Uhr, im Deutſchen Haus 
(Neuteich). | 


Gaſtſpiel erſter Danziger Stadttheatermitglieder 
0 (Leiter: Carl Hliewer). 


Sur Aufführung gelangt der größte Bühnen- 
erfolg dieſes Jahres: 


„Die Frau 
ohne Ruf“ 


Operelte in 3 Aufzügen von Richard Keffler 
Muſik von Walter Kollo. 


Näheres ſi he im lokalen Teil d. Neuteicher Stg. 
Nach der Aufführung gemütl. Beiſammenſein mit 


en 
Tanz. 
Vorverkauf in der Exp. d. Neuteicher Zeitung. 


Numerierter Sitzplatz G 2,50, Stehplatz G 1,50 
an der Abendkaſſe 50 P Aufſchlag. 


Jeuerſpritzen 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 
Umbau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand» und Pferdezug. 


Maſchinenfabrik I. Ja lar, Brauft. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


125 — 
dorf allein 9 Bullen und der des Herrn Dyck⸗Paleſchken 5 Bullen 


zur Derfteigerung. Don den Wüſtſchen Bullen find 4 Enkel des bes 


kannten oſtpreußiſchen Bullen „Anton“ 12951, während 5 Söhne des 


im Jahre 1922 auf der erſten Berliner Bullen⸗Auktion mit dem 
zweithöchſten Preiſe bezahlten oſtfrieſiſchen Bullen „Herr“ 267, find, 
der neben „Blücher“ 2345 auch noch „Elſo ll“ = Blut führt. Saft: 
ſämtliche 9 Bullen führen ſich mütterlicherſeits auf die oſtpreußiſche 
Linie Quinzow⸗Prinz⸗Junker⸗Winter zurück. Letzteres Blut haben: 
auch die 5 Dyckſchen Bullen, da ſie von „Eckehard“ 209 ſtammen, 
der wieder durch „Gleandor“ 17035 ein „Quinzow“ 8558 Enkel iſt. 
Ferner ſchicken noch mehrere Bullen die bekannten Herden von Stoer⸗ 
mer⸗Schlablau (Durchſchnitt der letzten 2 Jahre 5506 kg Milch mit 
3,18% und 125 kg Milchfett), Andres und Bartel⸗Keichfelde und 
Becker⸗Fiſchau. Da ein Auftrieb von 40 Bullen für die Herbite 
Auktion in Marienburg ſchon ſehr ſtark iſt, ift mit durchaus niedrigen 
Preiſen zu rechnen. Auch die weiblichen Tiere ſind in Marienburg 
immer ſehr preiswert zu haben, ſodaß hier immer beſte Gelegenheit 
iſt, milchreiche Färſen und Kühe zu erſtehen. Sämtliche Herden der 
Geſellſchaft unterſtehen obligatoriſch der Tuberkuloſebekämpfung und 
der Milchkontrolle. Die Leiſtungszahlen und die Abſtammung der 
Auktionstiere ſowie alles Weitere find im Katalog veröffentlicht, der 
durch die Geſchäftsſtelle, Gerbergaſſe 25, (Fernruf 34) koſtenlos zu 
beziehen iſt. Am gleichen Tage werden auch vom Verbande Oſtpr. 
Schweinezüchtervereinigungen Abt. Marienburg etwa 60 Eber und 
Sauen des Deutſchen Sdelſchweines und veredelten Landſchweines 
verſteigert. f 


104, Zuthtvieh⸗ Auktion 


Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft 
in 
Marienburg Wpr. 


am 


Donnerstag, den 1. Oktober 1925, 


10 Uhr vormittags 


40 Bullen, 70 tragende 
Färſen und Kühe. 


Auskunft und Kataloge durch die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Herbergaſſe 23. (Fernruf 34). 
Am gleichen Tage findet auch eine 


Zuchtichweine-Auktion ſtatt. 


eeoshihennans Neuteichse 
Sonntag, den 27. Sept., 3 Uhr nachm. 


Vortrag 


General von Lettow⸗Vorbeck 


„Frlebniſe in Oſtaſika 


Der Reinertrag ift für eine Weihnachts⸗ 
beſcheerung für bedürftige Kriegshinterbliebene 
beſtimmt. 


Eintritt 2 und 1 Gulden, Stehplatz 50 P. 
Vorverkauf in der Neuteicher Seitung. 


anonns 


= er = 


| 8 — | Bel. Aleindapnen. 
. Für lde Ange © das pas passende € Glas! 4 AR en 


Izu ermäßigten Preifen eine 


Aut d s £ A en Brillen, I geführt. 
Einschleifen Pin eenez, i Wähere Auskunft erteilen 
5 Er or netten, u; die Stationen. 5 
von 4 N a 8 1 Danzig, d. 22. Septemb. 1925. 
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